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Okologischer Landbau in Europa
- eine wirtschaftliche Alternative?

Frank Offermann und Hiltrud Nieberg

Die Umstellung auf dkologischen Landbau hat sich in vielen Landern Europas als wirtschaftlich interessante
Alternative erwiesen. Dies ergab eine Auswertung der 6konomischen Daten aus den Jahren 1992 bis 1997.

er okologische Landbau in Europa

weist eine sehr dynamische Entwick-
lung auf: Von 1993 bis 1999 hat sich die
okologisch bewirtschaftete Fliche mehr
als verdreifacht. Eine weitere starke Aus-
dehnung wird prognostiziert. Bei der Um-
stellungsentscheidung spielen neben einer
Reihe von nichtmonetiren Motiven — wie
dem Wunsch, einen aktiven Beitrag zum
Erhalt der Umwelt zu leisten — 6konomi-
sche Griinde eine immer bedeutendere
Rolle. Der groie Erfolg der Forderpro-
gramme im Rahmen der VO (EWG)
2078/92 ist ein Indiz dafiir.

Unterschiedliche Datengrundlage

Die in diesem Beitrag verwendeten
Zahlen basieren auf einer Datenerhebung,
die in s@mtlichen EU-Mitgliedstaaten so-
wie in Norwegen, der Schweiz und der
Tschechischen Republik mit Hilfe natio-
naler Experten durchgefiihrt worden ist.!)
Die Informationslage iiber betriebswirt-
schaftliche Kennzahlen von 6kologisch
bewirtschafteten Betrieben ist in den un-

" Es handelt sich um die Ergebnisse des von der
Europidischen Kommission finanziell geférderten
Forschungsvorhabens ,,Effects of the CAP-Reform
and possible further development on organic far-
ming in the EU* (FAIR3-CT96-1794). Verant-
wortlich fiir die Ausfiihrungen in diesem Beitrag
sind allein die Autoren und nicht die Europédische
Kommission. Zur weiteren Information siehe Of-
fermann und Nieberg (2000) und
http://www.uni-hohen-
heim.de/~i410a/eu_org/Fair3_Index.htm
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tersuchten Lindern recht unterschiedlich.
Vor allem in Liandern, in denen der 6kolo-
gische Landbau noch in den Kinderschu-
hen steckt, sind die gewonnenen Informa-
tionen teilweise sehr liickenhaft und nicht
immer reprisentativ. Dies giltes bei der In-
terpretation der hier vorgestellten Ergeb-
nisse zu beriicksichtigen.

Als Kennzahlen zur Beurteilung der
Wirtschaftlichkeit werden der Gewinn je
ha LF sowie je Familienarbeitskraft heran-
gezogen. Der Vergleich von absoluten Er-
folgsgrofen zwischen verschiedenen Lin-
dern ist aufgrund unterschiedlicher Le-
benshaltungskosten und Kaufkraftpariti-
ten wenig sinnvoll. Um die Ergebnisse
sinnvoll vergleichen und Aussagen iiber
die Vor- und Nachteile der Umstellung auf
okologischen Landbau treffen zu kdnnen,
werden in jedem Land die Kennzahlen der
okologischen Betriebe denen vergleichba-
rer konventioneller Betriebe gegeniiberge-
stellt. Zur Ermittlung eines geeigneten Re-
ferenzsystems gibt es verschiedene Wege
(siehe Offermann und Nieberg, 2000). In
den ausgewerteten Studien erfolgte die
Auswahl von konventionellen Vergleichs-
betrieben in der Regel im Hinblick auf dhn-
liche regionale Lage, Betriebsgrofie und
Produktionsrichtung. In einigen Studien
ist es aus unserer Sicht jedoch nicht ganz
gelungen, eine addquate Vergleichsgruppe
zu bilden. Da die Wahl des Referenzsys-
tems einen groen Einfluss auf die Ergeb-
nisse ausiibt, sind die Ergebnisse dieser
Studien mit entsprechender Vorsicht zu in-
terpretieren.

Héhere Preisaufschlage
bei pflanzlichen Produkten

Der Gewinn wird vor allem vom reali-
sierten Ertrags- und Leistungsniveau, von
den Erzeugerpreisen und der Forderhohe
beeinflusst. In Europa wird in 6kologi-
schen Betrieben im Allgemeinen ein deut-
lich niedrigeres Ertragsniveau erzielt als in
konventionell wirtschaftenden Vergleichs-
betrieben (so ging der Ertrag bei Getreide
im Schnitt um 30-40 % zuriick). Fiir den
Erfolg der Umstellung ist von erheblicher
Bedeutung, ob sich das riickldaufige Er-
trags- und Leistungsniveau durch hohere
Preise fiir die Endprodukte auffangen lisst.
Bei den Erzeugerpreisaufschliagen zeigen
sich zwischen den einzelnen Absatzwegen
deutliche Preisunterschiede. Der tatsich-
lichrealisierte durchschnittliche Erzeuger-
preisaufschlag fillt bei einem hohen Anteil
der Direktvermarktung hoch und bei einer
iiberwiegend konventionellen Vermark-
tung gering aus und schwankt dementspre-
chend zwischen den verschiedenen Betrie-
ben.

Wie den vorliegenden Untersuchungen
der Jahre 1992-1997 zu entnehmen ist, va-
riierten die durchschnittlichen Erzeuger-
preisaufschlige zwischen den verschiede-
nen Lindern und Produkten betrichtlich.
Fiir pflanzliche Produkte fielen Aufschli-
ge haufig relativ hoch aus. So wurde in na-
hezu allen Landern fiir 6kologisch erzeug-
ten Weizen ein durchschnittlicher Erzeu-
gerpreis erzielt, der um 50-200 % {iber
dem konventionellen Preisniveau lag. Da-
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Abb. 1: Wirtschaftlichkeit 6kologischer
Betriebe in ausgewahlten Landern Europas
nach Ergebnissen verschiedener
empirischer Studien im Zeitraum 1992-1999

gegen ist die Vermarktung tierischer Pro-
dukte iiber spezielle Handelswege fiir 6ko-
logisch erzeugte Produkte ungleich
schwieriger. In vielen Féllen musste einre-
lativ hoher Anteil der Produktion zu kon-
ventionellen Preisen vermarktet werden.
Dementsprechend fiel der durchschnittlich
realisierte Preisaufschlag fiir 6kologisch
erzeugte tierische Produkte europaweit
vergleichsweise niedrig aus. In den meis-
ten europdischen Landern wurden fiir 6ko-
logisch erzeugte Milch Aufschliage zwi-
schen 10 und 20 % erzielt, fiir 6kologisch
erzeugtes Rindfleisch lagen die Aufschli-
ge mehrheitlich zwischen 20 und 30 %.

Die Entwicklung der Preise fiir 6kolo-
gisch erzeugte Produkte verlief innerhalb
Europas uneinheitlich. In den letzten Jahren
war in mehrerern Léndern fiir tierische Pro-
dukte eine positive Tendenz erkennbar.
Aufgrund des zunehmenden innereuropéi-
schen Handels mit Okoprodukten ist zu er-
warten, dass sich die ldnderspezifischen
Preisaufschlige auf GroBShandelsebene zu-
kiinftig nach und nach angleichen werden.

Der 6kologische Landbau wird inzwi-
schen in allen Lindern der Europiischen
Union iiber direkte flichengebundene
Zahlungen unterstiitzt. Diese Primien tra-
gen wesentlich zum Gewinn der Betriebe
bei. Die verschiedenen lidnder- oder auch
regionsspezifisch angebotenen Forderpro-
gramme unterscheiden sich zum Teil be-
triachtlich sowohl in der Hohe der Forder-
betrédge, als auch in den Forderbedingun-
gen. So lag im Jahr 1997 die PramienhShe
fiir Ackerland in den ersten zwei Umstel-
lungsjahren in einem Bereich von 100€/ha
in Grof3britannien iiber 470 €/ha in Finn-
land bis zu 800 €/ha in der Schweiz (vgl.
Lampkin et al., 1999).

In der Tendenz rentabler

Abbildung 1 gibt einen Uberblick iiber
den wirtschaftlichen Erfolg 6kologisch
wirtschaftender Betriebe in Relation zu
vergleichbaren konventionell bewirtschaf-
teten Betrieben. Der in den Okobetrieben
erwirtschaftete Gewinn je ha LF entsprach
im Mittel aller Lénder wenigstens dem der
konventionellen Vergleichsbetriebe. Fast
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alle Studien ermittelten ein Gewinnniveau,
das im Bereich von 80-120 % der konven-
tionellen Vergleichsgruppe lag. Bezogen
auf den Gewinn je Familienarbeitskraft
(FAK) wiesen die analysierten Okobetrie-
be der Tendenz nach eine vergleichsweise
hohere Vorziiglichkeit auf.

Bei der Interpretation dieser Ergebnisse
ist zu berticksichtigen, dass der Durch-
schnittsgewinn nur einen Teil der Wirk-
lichkeit widerspiegelt. Die Gewinne
schwanken innerhalb der Stichproben zum
Teil betrichtlich. Zwischen den verschie-
denen Betriebstypen lassen sich grof3e Un-
terschiede feststellen.

Die Umstellung auf okologischen
Landbau hat sich in fast allen Landern vor

allem fiir Ackerbaubetriebe gelohnt. Das
ist zum einen auf die vergleichsweise ho-
hen Preisaufschlige zuriickzufiihren, die
in den letzten Jahren fiir 6kologisch er-
zeugte pflanzliche Produkte erzielt werden
konnten. Zum anderen haben die mit der
Agrarreform von 1992 verédnderten Rah-
menbedingungen (pramierte Fldchenstil-
legung, Preisausgleichszahlungen) die
okologischen  Ackerbaubetriebe ver-
gleichsweise stirker bevorzugt.

Die relative Wettbewerbsfahigkeit der
okologisch gefiihrten Milchviehbetriebe
zeigt eine hohe Varianz zwischen den un-
tersuchten Lindern. Dariiber hinaus hingt
die Beurteilung stark von der Bezugsein-
heit ab: Der von den Okobetrieben erwirt-

11


Verwendete Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.4" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.2
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Einzeln
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595.275 841.889 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 96 dpi
     Downsampling für Bilder über: 144 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: Mittel
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Nein
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /AntiAliasMonoImages false
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /CompressPages true
     /CalRGBProfile (Adobe RGB (1998))
     /MaxSubsetPct 100
     /EncodeColorImages true
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /EmitDSCWarnings false
     /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
     /NeverEmbed [ ]
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /UsePrologue false
     /GrayImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /AutoFilterColorImages true
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /ColorImageDepth -1
     /PreserveOverprintSettings false
     /AutoRotatePages /PageByPage
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmbedAllFonts true
     /CompatibilityLevel 1.2
     /StartPage 1
     /AntiAliasColorImages false
     /CreateJobTicket false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /DetectBlends true
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /PreserveEPSInfo false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.76 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /ColorTransform 1 >>
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /PreserveOPIComments false
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /ColorImageResolution 96
     /EndPage -1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageDepth -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /EncodeGrayImages true
     /DownsampleGrayImages true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /Binding /Left
     /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
     /MonoImageResolution 300
     /AutoFilterGrayImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /SubsetFonts true
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /OPM 1
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageResolution 96
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /PreserveHalftoneInfo false
     /ColorImageDict << /QFactor 0.9 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /ASCII85EncodePages false
     /LockDistillerParams false
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


Abb. 2: Gewinnentwicklung in
o6kologischen und vergleichbaren €/halF Schweiz Deutschland
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meisten Landern deutlch von den | et sclanlonletstmy i Genisotits |
Forderprdamien beeinflusst. Vorlie-

gende Untersuchungen weisen fiir

die Linder Osterreich, Deutschland, Dé-
nemark und die Schweiz einen Anteil der
Forderpramie am Gewinn in Hohe von 16
bis 24 % aus. Ohne die Pramien wire fiir
einen Teil der Betriebe die Umstellung auf
okologischen Landbau nicht wirtschaft-
lich gewesen.

Mebhr noch als von den Forderpramien
héngt der Erfolg der Okobetriebe von den
Vermarktungsmoglichkeiten ab. Studien
aus Deutschland und Grof3britannien ha-
ben ergeben, dass in Marktfruchtbetrieben
zwischen 40 und 73 % des Gewinns auf
Preiszuschlidgen beruhen, die durch eine
Vermarktung iiber die speziellen Absatz-
wege des okologischen Landbaus erzielt
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werden konnten. In Milchviehbetrieben
liegt dieser Anteil dagegen bei nur 10 bis
48 %.

Fiir einige Léander lésst sich die Ent-
wicklung des Gewinnes fiir 6kologische
und vergleichbare konventionelle Betriebe
iiber mehrere Jahre hinweg verfolgen
(Abb. 2). Grundsitzlich sind diese Zeitrei-
hen vorsichtig zu interpretieren, da sich die
Zusammensetzung der Stichproben im
Laufe der Jahre @ndern kann. Trotzdem
wird aus den Grafiken ersichtlich, dass die
okologischen Betriebe in den vier abgebil-
deten Léndern in den meisten Jahren etwas
besser dastanden als die konventionellen
Referenzbetriebe.

Das eigentlich Bemerkenswerte an den
Zeitreihen ist aber der erstaunliche Gleich-
lauf der Gewinnkurven in vielen Jahren.
Dies deutet darauf hin, dass externe, sys-
temunabhingige Faktoren — wie Klima,
allgemeines Preisniveau und die europii-
sche Agrarpolitik—beide Landbausysteme
in sehr dhnlicher Weise beeinflussen. Die-
ser Gleichlauf kann moglicherweise ein
Hinweis darauf sein, dass 6kologische Be-
triebe einem dhnlichen Anpassungsdruck
an sich @ndernde Rahmenbedingungen
ausgesetzt sind wie konventionelle Betrie-
be, mit den dort zu beobachtenden Folgen
des GroBenwachstums und Rationalisie-
rungsdrucks.
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Fazit und Ausblick

Die Umstellung auf o6kologischen
Landbau hat sich in vielen Léndern Euro-
pas als wirtschaftlich interessante Alterna-
tive erwiesen. Ob sich die am Gewinn ge-
messene relative Rentabilitét des 6kologi-
schen Landbaus auch weiterhin durch-
schnittlich so positiv darstellen wird, istim
Wesentlichen eine Frage der Entwicklung
der Preisverhéltnisse zwischen 6kologisch
und konventionell erzeugten Produkten
und der zukiinftigen Ausgestaltung der di-
rekten Transferzahlungen. Die derzeitigen
Verdnderungen in den politischen Rah-
menbedingungen der EU lassen in den
néchsten Jahren eine weitere Ausdehnung
des okologischen Landbaus erwarten. Die
mit der Agenda 2000 verabschiedete wei-
tere Verringerung der produktionsgebun-

denen Preisstiitzung und Ausweitung der
direkten Transferzahlungen erhéhen die
relative Vorziiglichkeit des 6kologischen
Landbaus. Dartiber hinaus haben die Re-
gierungen mehrerer europdischer Lander
die Ausweitung des o6kologischen Land-
baus in ihr Regierungsprogramm aufge-
nommen und eine Erhohung der staatli-
chen Forderung fiir 6kologische Anbau-
verfahren angekiindigt sowie teilweise
schon umgesetzt.

Ob die Umstellung auf 6kologischen
Landbau in Zukunft fiir eine deutlich gro-
Bere Zahl europidischer Landwirte als bis-
her eine wirtschaftlich erfolgreiche Alter-
native darstellen wird, hiangt nicht zuletzt
von den Moglichkeiten einer Vergrofe-
rung des Kéuferpotenzials ab. Welche Im-
pulse von der BSE-Krise in dieser Hinsicht
langfristig ausgehen werden, ldsst sich der-
zeit noch nicht abschétzen. Q

Dipl.-Ing. agr.
Frank Offermann
und

Dr. Hiltrud Nieberg
(Foto s. S. 9)

Institut fiir Betriebswirtschaft, Agrarstruktur und
ldndl. Rdume; Bundesforschungsanstalt fiir Land-
wirtschaft (FAL); Bundesallee 50; D-38116
Braunschweig; E-Mail frank.offermann @fal.de
bzw. hiltrud.nieberg @fal.de
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